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6. Mittag Ausgabe. 
Deut ſchland. 


n 24. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeftät der König bat dem 
ſchen Geſa ath Freiherrn v. Walterskirchen bei der kaiſerlich eſterreichi⸗ 
udiſchaft in Florenz den rothen Adlerorden 3. Klaſſe und dem 

chen Geheimen Baurath Vieth zu Deſſau den königlichen 
laſſe verliehen; den Gutsbeſitzer, Regierungs⸗Aſſeſſor Carl 
tb Portatius; und den Regierungs⸗Referendarius Freiherrn 
ratbes Fr ofen zu Landräthen ernannt; ſowie die Wahl des Landſchafts⸗ 
Land eben v. Seckendorff auf Broock zum Director des Anklamer 
bejtätigt, Departements » Gollegiumsd auf die Dauer von ſechs Jahren 


apa, 24. Auguf, [Der König] In Coblenz eingetroffen, 
der eon; e. Majeftät mit dem Gefolge den Thee bei Ihrer Majeſtät 
ſtäten re in den Räumen des Schloſſes, wo die königlichen Maſe⸗ 
em is zum Dinstag Früh zuſammen zu verweilen gedenken. An 
Kon genannten Tage, den 25. d. Mts., beabſichtigen Se. Dinieflät der 
d, den bisher getroffenen Reiſe⸗Dispoſitionen zufolge, Allerhöchſtſich 
Son Uhr Früh von Coblenz über Frankfurt a. M. und Hanau nach 
* zu begeben, um am Mittwoch, den 26., 4 Uhr Nachmittags, 
h Weimar, am Donnerstag, den 27., 7 Uhr Früh, nach Arnſtadt 
11 zurück nach Weimar, und an demſelben Tage, 3%, Uhr Nachmit⸗ 
Bes don dort noch Berlin zu reifen. Die Ankunft hierſelbſt erfolgt 
tür 9½ Uhr Abends. Das Geheime Cioil⸗Cabinet, jowie das Mili⸗ 
re Cabinet reiſen am Montag von Coblenz direct nach Berlin. 
erb dnigliche Ordre.] Nachdem die Vorſchrift im 171 der Militär, 
Festen oe cen für die preußiſchen Staaten vom 9. December 1558, be: 
ie Einſtellung unſicherer Heerespflichtiger in die Arbeiter⸗Abthei⸗ 
5 2 durch die Militär⸗Erſatz⸗Inſtruction für den nor deutſchen Bund 
m einfch 71 — 1868 aufgehoben worden iſt, beſtimme Ich auf Ihren ge 
Nes ngen Bericht dom 20. Juli dieſes Jahres, daß die auf Grund 
M orſchrifft gegenwärtig noch in den Arbeiter⸗Abtheilungen befindlichen 
annſchaften ſofort aus denſelben zu entlaſſen ſind. 
Ems, den 25. Juli 1868. ER gez. 8 En 
ez. v. Roon. Gr. Lulenburg. 
Un ben Kriegs⸗ und Marine⸗Miniſter a an den 8 5 
iniſter des Innern. 
8 Berlin, 24. Auguſt. [Die Eiſenbahnbauten der 
Int Au: Schweidnitz Freiburger Bahn.] In hieſigen Boͤr⸗ 
ni 5 eifen macht jetzt das Projecet der Direction der Breslau: Schweir: 
b. Freiburger Eiſenbahn viel von ſich reden, welches in der auf der 
lan Setember anberaumten General⸗Verſammlung zur Berathung ge: 
t gen ſoll und welches nichts Geringeres bezweckt, als in der Ridy- 
ung über Landsberg und Soldin oder etwa über Güftin nach Alt: 
Of m zu bauen, um auf dieſe Weiſe eine directe Verbindung mit der 
we berzuftellen. Dieſes Project findet in hieſigen Börſenkreiſen gar 
desc Tonpathien und man ſagt ſich allgemein, daß die Realifirung 
N Planes, wenn er auch in der Direction Anklang findet, nicht im 
Das ie namentlich im finanziellen Intereſſe der Aetionäre liegen kann. 
aue 
elt Ankau Sti ü i s 
fomıniın f von Actien d. h. von Stimmen für die Generalver 
In das Directionds Project beweiſt, wie lebbaft das Mißtrauen der 
ctlonäre über die Ausdehnungsprojecte der Direction, 


N. 39 


Heinrich 


v. Rich 


cht weiß, daß für dieſelbe Strecke ſaſt fh 
Be geſichert find und daß für die nun pro: 
5 „Linie gerade die Hauptſtücke der Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Breiburger Eiſenbahn fehlen würden. Bekanntlich baut die Oberſchleſiſche 
fündig 10 Breslau⸗FrankenſteinGlatz⸗Wildenſchwerdt, vervoll⸗ 
nach Boh ihre Linie Wien⸗Oſtſee und giebt den Verkehr von unt 
ple ti men nur fo weit frei, als es ihr beliebt. Was nun abe 

blich dem Städtchen Frankenſtein die Wichtigkeit giebt, der Ausgangs⸗ 
punkt einer fo langen Eiſenbahnlinie wie der von der Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger Direction profectirten, iſt hier ſchlechterdings nicht erfindlich 
— Die Niederſchleſiſche Bahn hat ſchon jetzt Verbindung mit Böhmen 
(Liebau) und da die Strecke Küſtrin⸗-Altdamm auf alle Fälle gebaut 
wird, fo entſteht links von der projectirten Linie Landsberg ⸗Soldin⸗ 
lidamm noch eine zweite Linie Wien⸗Oſtſee. Wo kommt da für dat 
Project der Breslau⸗Freiburger Bahn Fracht- und Perſonen⸗Verkebi 
ber? — Auf der ganzen projectirten Strecke Frankenstein. Altdamm, die 
bekanntlich erſt bis Liegnitz gebaut iſt, liefert nur das erſte Drittel bie 
Glogau den genügenden Verkehr, die anderen zwei Drittel, Glogau— 
Landsberg ⸗Aldamm, geben gar keinen Verkehr, find aber um fo koft: 
ſpieliger im Bau, da hier gewaltige Brücken nothwendig ſind. Nun 
iſt aber ſicher, daß weder die Oberſchleſiſche bei Frankenſtein noch die Nieder⸗ 
ſchleſiſche bei Waldenburg der neuen Linie ſo genügenden Verkehr über⸗ 
tragen wird, um die jo koſtſpieligen und doch todten zwei Drittel von Glogau 
bis Altdamm auszuhalten. Was find dann die Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger Eiſenbahn⸗Actien? Wenn nun aber das Project Franken⸗ 
ſtein⸗Glogau⸗Landsberg⸗Soldin-Altdamm doch wenigſtens die Idee der 
geraden Linie und der Selbſtſtändigkeit für ſich hat, fo würde das 
Project der Linie Rothenburg⸗Küſtrin⸗Altdamm, von dem neuerdings, 
als ebenfalls von der Direction der Breslau-Freiburger Eiſenbahn 
ausgehend, die Rede war, nichts anderes heißen, als die gänzlich ver⸗ 
kehrsloſe und theure Strecke Rothenburg⸗ (Oderbrücke) Küſtrin bauen, 
um von Küſtrin ab der Niederſchleſiſchen Bahn eine Ver⸗ 
längerung bis zur Oſtſee zu liefern. Jene Bahn könnte der 
Breslau-Frelburger Direction dafür nur Außerft dankbar fein, für dieſe 
55 würde ſich die Frage aufwerfen: was ſchließlich aus ihren Actien 
es ſoll? — Ein Zeichen für die geringen Sympathien des Pu: 
N mag der Direction die Thatſache ſein, daß ſie ſechs Jahre 
. Durfie, um die Geld. und anderen Vorfragen für den Bau 
Begünptelogau zu erledigen. Freilich glaubt ſie auf die unbedingte 
Lange d der Regierung rechnen zu dürfen, deren überaus große 
der Nina” Rechnung zu beftätigen ſcheint. Allein das Intereſſe 
Factoren bal G und dies, meinen wir, iſt einer der wichtigſten 
im Nord iſenbabnbauten — verlangt Beſchränkung aller Bauten 
125 en bis auf die ſoeb ilte Conceſſion bis Rothenburg; 
denn ſchon in der e ſoeben ertheilte Conceſſ ion k nburg; 
Stüc enthalten, d Strecke Glogau⸗Rothenburg iſt ein verkehrsloſes 
Es fen Uebertragung den Actionären ſauer genug wer: 


= Berlin, 24. Au 
Miniſter. — Landt 
Red. Salamon. 


guſt. [(Graf Bismarck. — Rückkehr der 
ag. — Polizeipräſident v. Wurmb. — 
— Prof. Gneiſt.] Der Unfall, der den Graf 
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Expedition! Herrenſtraße Nr. 0. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Montag 
einmal, an den Übrigen Tager zweimal erſcheint 


Bismarck durch einen Sturz mit dem Pferde betroffen hat, begegnet 
bier allgemeiner Theilnahme, zumal, da man aus mancherlei Gründen 
der Rückkehr des Grafen und der Wiederaufnahme jeiner Thätigkeit 
mit Spannung entgegen ſah. Nach Privatnachrichten, die heute hier 
verbreitet waren, wären keine nachtheiligen Folgen zu befürchten und 
Ausſichten vorhanden, wonach der urſprüngliche Plan der Rückkehr des 
Grafen nach Berlin zu Anfang September doch würde realiſirt wer⸗ 
den können. — Am morgenven Tage kehren das Civil⸗ und Militär- 
Cabinet des Königs hierher zurück; Geh. Rath Abeken wird demnächſt 
ſeine Arbeiten im Miniſterium des Auswärtigen wieder übernehmen. 
In ca. 14 Tagen ſollten ſämmtliche Mitglieder des Staats miniſteriums 
wieder in Berlin ſein und dann die Sitzungen des Staatsminiſteriums 
wieder beginnen, welche hauptſächlich den Vorbereitungen für den Land⸗ 
tag gelten dürften. Erſt der Verlauf dieſer Berathungen wird 
überhaupt im Stande ſein den Einberufungs⸗Termin des Land⸗ 
tages feſtſetzen zu laſſen. — Die Zeitungen berichten von einer Reiſe 
des hieſigen Polizeipräfidenten v. Wurmb nach Hamburg, um dort 
verſchiedene anerkannt bewährte öffentliche Einrichtungen, beiſpielsweiſe 
die Canaliſirungs⸗Arbeiten in Augenſchein zu nehmen. Herr von 
Wurmb hat ſich früher zu gleichem Zwecke und zwar auf längere 
Zeit nach Paris begeben und es findet allgemeine Anerkennung, daß 
durch ſeine raſtloſen Bemühungen bereits manchem alten Uebelſtande 
in den hieſigen Einrichtungen abgeholfen, manches Gute für die Folge⸗ 
zeit angebahnt iſt, wenn auch in letzterer Beziehung noch die Verein⸗ 
barung mit den Communalbehoͤrden zu erfolgen hat, um die betreffen: 
den Projecte auszuführen. — Nach der „Zukunft“ iſt dem Buchdrucker 
Salomon zu Guben eine noch zu verbüßende Strafe von 6 Monaten 
auf dem Gnadenwege erlaſſen worden. Bei der großen Theilnahme, 
velche das Schickſal des durch Erkenntniſſe in Preßoroceſſen ſchwer 
yeimgefuchten Familienvaters hier gefunden hat, wird dieſe Nachricht 
iberall mit Freuden begrüßt werden. — In Kurzem ſieht man dem 
Erſcheinen eines neuen Werkes des Prof. Gneiſt entgegen, welcher 
ich über Verwaltung, Juſtiz und Selfgouvernement verbreitet. 

[Die im Allgemeinen ſehr beruhigende Faſſung des 
Telegramms aus Varzinj wird durch Privatnachrichten beſtätigt. 
Wie ſchon am Sonntag hier bekannt geworden war, hatte Graf Bis 
mark bei Gelegenheit des Sturzes nur eine geringfügige, wenig ſchmer⸗ 
zende Verletzung der äußeren Haut am linken Schenkel erlitten. 

(Die Gehälter der Elementarlehrer.] Auch in den neuen Bro: 
vinzen ſoll die Verbeſſerung der Elementarlehrer⸗Gehälter im Verwaltungs: 
wege durchgeſetzt werden. Die Verbandtungen wegen Erlaſſes eines, die 
Einrichtung und Unterhaltung der öffentlichen Volksſchulen in dem ganzen 
Staate gleichmäßig regelnden Geſetzes haben, wie der Unterrichtsminiſter 

der Regierung in Wiesbaden neuerdings eröffnet hat, „einſtweilen“ noch 
nicht „zu dem erwünſchten Ziele geführt.) Wie dieſe „Epentualität“, fährt 
der Miniſter fort, „von vorn herein ins Auge gefaßt und für die inzwiſchen 


Sinken der Actien der Bahn gegenüber dem foreirten‘ zu treffenden Anordnungen maß gehend fein mußte“, fo darf auch weiterhin 


eine ſchon jetzt nothwendige und ausführbare Verbeſſerung des öffentlichen 
Volksſchulweſens „um der Erwartung eines neuen Geſetzes willen keinen 
Aufſchub erfahren“, und in dieſer Beziehung namentlich die energiſche und 
sördernde Einwirkung der Auffichtsbebörden nicht fehlen, oder im geringeren 
Maße geübt werden, als die beſtehendeu Geſetze irgend zulaſſen. (K. Z. 
[Rufſiſcher General⸗Superintendent.] Der „N. E. K. 3.“ 
zufolge iſt der hieſige Profeſſor Pr. Frommann, jetzt in Berlin, zum 
Heneral⸗Superintendenten in Petersburg ernannt und feine Ernennung 
don dem Kaiſer Alexander vor Kurzem vollzogen worden. (Profeſſor 
Frommann war bereiis ruſſiſcher Conſiſtorialraih.) 
(Ein neues fhrediihes Gerücht! läuft ſeit geſtern durch die Stadt. 
Ein junger achtzehnjahriger Menſch, der einzige Sohn eines hieſigen Dr. phil. 
und Schüler eines Gymnaſiums, ſoll (ſo wird erzählt) am Sonnabend Abend 
zwiſchen elf und zwölf Uhr aus dem Fenſter einer zwei Treppen hohen Woh⸗ 
nung (in der Nähe der Walhalla) auf die Straße hinunter geſtürzt fein, fo 
daß er beſinnungslos aufgehoben wurde und am Morgen darauf, ohne wie⸗ 
der zum Bewußtsein zu kommen ſtarb. Der Mann, vor deſſen Füßen der 
aus dem Fenſter Stürzende, in der Charlottenſtraße niederfiel, hat vorher 
do wird erzählt) um Hilfe ſchreien hören, und die Umſtände, unter denen 
der junge Menſch gefunden wurde, ſollen den Verdacht erregen daß er in 
der Wohnung liederlicher Frauenzimmer zum Fenſter hinausgeworfen wor⸗ 
den ſei. Der zu erwartende Poltzeibericht wird wohl Näheres bringen und 
aufhellen, in wie weit die verbreiteten Gerüchte auf Thatſachen beruhen. 
Der unglückliche Vorfall — fügt die „Kreuzz.“ hinzu — macht in der Stadt 
o viel von ſich reden, daß auch eine nach Scandal nichts weniger als 
lüfterne Zeitung ſich der traurigen Pflicht nicht entziehen kann, davon Notiz 
zu nehmen. 

Entgegengeſetzt früheren Nachrichten, welche den Tod des im Duell 
verwundeten stud. jur. Ferrier meldeten, karn die „Poſt“ heute als 
zuverläſſig mittheilen, daß derſelbe noch am Leben. Am Sonnabend 
wurde die in die Lunge gedrungene Kugel nicht ohne Schwierigkeiten 
aufgefunden und beſeitigt. Seitdem hat ſich der Zuſtand des Schwer⸗ 
verwundeten erheblich gebeſſert. Am Sonntage gaben die Aerzte be: 
reits Hoffnung auf ſeine Wiederherſtellung und nach am Montage 
früh in Bethanien gemachter Nachfrage unterliegt dieſelbe jetzt kaum 
noch einem Zweifel. N 

Neu-Strelitz, 23. Aug. [Steuer angelegenheit] Nachdem 
das auf dem Städte⸗Convent zu Güſtrow beſchloſſene Geſuch betreffend 
die Abſchaffung der Mahl- und Schlachtſteuer, fo wie der Handels⸗ 
Klaſſenſteuer durch eine Deputation dem Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Schwerin am 17. d. in Heiligendamm bei Dobberan überreicht wer: 
den iſt, hat eine andere Deputation das entſprechende Geſuch dem 
Geh. Rath v. Kardorff hierſelbſt am 19. d. übergeben, mit der Bitte, 
daſſelbe dem Großherzog von Medlenburg-Strelig, welcher zur Cur 
nach Homburg abgereiſt war, nachzuſenden. 

Kiel, 24. Aug. [Marine.] Nach den beim Ober⸗Commando 
der Marine eingegangenen Nachrichten iſt Sr. Majeſtät Dampf⸗Ka⸗ 
nonenboot „Delphin“ am 23. d. Mts. von Kiel in Chriſtianſand an⸗ 
gekommen. 

Bremen, 23. Aug. [Die Nordpol⸗Expedition.] Capitän 
Lübbers, Commandeur des norddeutſchen Grönlandsfahrers „Hannover“, 
am 20. d. auf der Weſer angekommen, berichtet: Sonntag, den 28. Juni, 
Abends, bei aufklärender Luft, ſahen auf 75 Gr. 20“ N. und 12 Gr. 
W. ein Fahrzeug, welches aus einer Eisbucht auf uns zuhielt. Als 
es langsſeit war, hörten wir, daß es die auf einer Entdeckungsfahrt 
nach dem Norden begriffene norddentſche Jacht „Grönland“ von 
Bremen war ( „Grönland“ iſt der eigentliche Name des Schiffes; dem 
Wunſche des Dr. Petermann, es „Germania“ zu nennen, konnte, weil 
er zu ſpät geäußert wurde, nicht mehr willfahrt werden) und Capitän 
Koldewey kam im Boote zu uns. Wir beſchloſſen, die Nacht über 
einander nab zu bleiben und er ging an Bord zurück, um Briefe zu 
ſchreiben. Morgens konnten wir zuerſt wegen dichten Nebels nichts 
mehr von der „Grönland“ gewahr werden; aber nachdem wir mehr: 


· 


in Sicht. Leider war inzwiſchen eine fo friſche Briſe mit ſtarkem 


Seegange aufgekommen, daß es unmoglich war, ein Boot auszuſetzen 


und wir mußten, ohne die Brieſe erhalten zu können, Abſchied nehmen. 
— Auf der „Grönland“ war Alles im beſten Wohlſein. Koldewey 
wollte, nachdem fein erſter Verſuch, die grönländiihe Küſte auf 75 Gr. 


S 


3 


6. 


Dinstag, den 25. Auguſt 1868. 


fach durch Kanonenſchüſſe ſignaliſirt hatten, kamen wir einander wieder 


N. zu erreichen, mißlungen war, bis auf 80 Gr. N. und auf dieſer 


Breite noch einmal nach Weſten vordringen, um fo mehr, da Com⸗ 
mandeur Lübbers ihm mittheilte, daß er im Nordweſten von Spitzber⸗ 
gen die See in dieſem Jahre faſt ganz eisfrei gefunden hatte. Im 
Uebrigen glaubt der Letztere, daß die Lage des Eiſes an der Oſtküſte 
von Grönland zur Zeit eine hoͤchſt ungünſtige ſei und Koldewey des⸗ 
halb ſchwerlich ſeinen Zweck erreichen werde. 
zwar durch die vorherrſchenden ſtarken weſtlichen Winde das Eis an 
der Küſte gelöſt und weit nach Oſten vorgeſchoben, in der letzteren 


Im Frühſahre habe ſich 


Zeit dagegen fei es durch den fortfahrenden Oſtwind fo eng und fift 
und maſſenhaft auf die Küſte gedrängt, daß es Koldewey ſchwerlich 


gelingen werde, durchzukommen. 


4 geinsig, 24. Aug. (Der 10. deutſche Genoſſenſchaftstag] 
wurde heute Vormittag 10 Uhr in dem geſchmackvoll decorirten Saale des 
Schützenhauſes unter Kellang des Advocat Nizze (Roſtock) eröffnet. Bürger⸗ 
meiſter Ur. Koch von hier begrüßte den Genoſſenſchaftstag Namens der 
Stadt Leipzig in erhebender Weiſe, worauf die Verhandlungen nach Er⸗ 
leiden Al zäͤftlicher Angelegenheiten folgten. Indem wir uns über dies 
ſelben Mittheilungen von allgemeinem Intereſſe vorbehalten, werfen wir zu⸗ 
nächſt einen Blick auf die bereits geſtern Abend abgehaltene, ſehr zahlreich 
von Deputirten beſuchte Vorverſammlung, in der das Bureau gewäylt 
und die Tagesordnung ſeſtgeſtellt wurde. Männer vom Norden und Süden, 
vom Weiten und Oſten Deutſchlands baben ſich um den Träger der ger 
noſſenſchaftlichen Idee, um Schulze Delitzſch, wiederum zuſammengefun⸗ 
den; die meiſten ſtehen noch im kräftigſten Mannesalter; nur hin und wieder 


(Weſ. Ztg.) 


reiht ſich den blonden und brünetten Köpfen ein ſilberweißes Haupt hinzu; 


aber aus allen Augen leuchtet die Intelligenz, aus allen Zügen ſpricht 
Energie und Wohlwollen. Wie ſie ſich die Hände drücken mit brüderlichem 
Gruſſe, die altbewährten Arbeiter auf den genoſſenſchaftlichen Gebieten; 
wie ſie ſich freuen des Wiederſebens alter, wie des perſönlichen Kennenlernens 
neuer Genoſſenſchafter! Grüß’ Gott! — Vom Babnhofe aus nach dem Anmelde⸗ 
bureau geleitet, das mit ſchwarzrothweißen und ſchwarzrothgoldnen Fahnen 
geſchmückt, iſt den Deputirten nur wenig Friſt zur häuslichen Einrichtung 
geſaſſen; bald ruft die Vorverſammlung, der eine überaus prächtige Jun⸗ 
mination des Schötzenbaus⸗Gartens, in dem zugleich Concert ſtaitfand vor⸗ 
anging, und wo auch die Damen Leipzigs rich zahlreich eingefunden. Diree⸗ 
tor Näjer von hier eröffnete die Verhandlungen mit einem herzlichen Will⸗ 
kommensgruße. Welchen Werth, bemerkte er, Leipzig auf die Ehre legt, den 
Genoſſenſchaftstag bei ſich zu feben, gehe aus feinen jahrelangen Beſtrebun⸗ 
gen berbor, dieſer Ehre gewürdigt zu werden. Um fo großer ſei die Freude, 
daß ihm dies endlich gelungen. Wenn Pr fo ſei der diesmalige Vereinstag 
von hoher Bedeutung. Aus kleinem Samen ſei ein mächtiger Baum ers 
wachſen ſowohl was die Rechtsverhaltniſſe, mie die ſegensꝛeichen Folgen der 
Genoſſenſchaften betreffe. Dieſe Erfolge müſſen aufs Neue anſpornen, im⸗ 


J 


mer weiter vorzudringen auf dem betreienen Wege und dies anzubahnen, 


jet die Vorverſammlung beſtimmt. — Bei der Bildung des Bureaus wurde 
Advocat NizzelRoſtoch zum Präſidenten, Kfm. Laß witz (Breslau) zum 1. und 
und Bürgermeiſter Strohmeier (Conſtanz) zum 2. Präſidenten, 
(Breslau) zum J., Dir. Blume (Potsdam) zum 2. Schriftführer gewählt. Zwei 
weitere Schriftführer hat der Leipziger Verein zu deſigniren. Die Feſiſtellung 
der Tagesordnung führte eine N Beſprechung herbei, als deren Res 
ſultat hervorging, daß beut, den 24. Auguſt, Vorſchuß⸗Vereins⸗Angelegen⸗ 
heiter, am 25, Auguſt allgemeine Angelegenheiten und am 26. Auguſt Con⸗ 
ſum⸗Vereins⸗ Angelegenheiten ihre Erörterung finden ſollen. Es wurden hier⸗ 
nach auf die Tagesordnung geſtellt: Am 24. Auguſt — 1. Jahresbericht 
2. jährliche Prüfung der Vereins⸗Activen, 3. Contocorrent⸗Ver 5 
ſeitiges Incaſſo, 5. Reſervefonds. Am 25. Auauft — 1. Mitgliedſchaft beim 
allgemeinen und dem Provinzial⸗Verbande, 2. Vortrag Schulze's über den 
Stand der Geſetzgebung, betreffend die privatrechtliche Stellung der Erwerbs⸗ 
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, namentlich die weiteren hierbei zu verfo⸗ 
genden Ziele, 3. 3 
Vereine mit der Anwaltſchaft, 4. Kaſſenbericht, 5. Blätter fär das Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen, 6. Wahl des Ortes für den nächſten Genoſſenſchaſtstag. Am 
26. Auguſt — 1. Verkauf der Conſum⸗Vereine an Nichtmitglieder, 2. Ge⸗ 
winnvertheilung bei Conſum⸗ und Rohſtoff⸗Vereinen, 3. Dividenden⸗Vertbei⸗ 
lung, 4. Deckung von Geſchaͤftsverluſten, 5. Bildung von Spar⸗Antheilen bei 
Conſum⸗Vereinen. Es liegt ſonach ein reiches Arbeitsgebiet dem Genoſſenſchafts⸗ 


lehr, 4. gegen- 


e 
Regulativ für den Verkehr der Unterverbände und einzelnen 


r. Thiel 


tage vor; für die einzelnen Poſitionen find entweder Vorberathung in Abtheilun⸗ ö 


en, oder Berichterſtattung in den Plenar⸗Verhandlungen durch il ernannte 


9 N = 

Referenten beſchloſſen worden. Für die freie Morgen. u. Abendzeit i 
von der Beſichtigung der Sebenswürdigkeiten Leipsigs folgendes Pregramm aufs 
geſtellt worden: 24. Auguſt: Spaziergang in's Roſenthal, Beſuch von Bonds 
rand; Nachm. 6 — Fahrt nach Delisib. 25. Auguſt: Spaziergang nach 
der neuen Waſſerleitung und Beſichtigung derſelben. Abends: Feſteſſen; 
Concert. 26. August: Spaziergang durch den Johannapark nach 
und Beſichtigung des dortigen Canalbaues. Abends: Theater. 
führung kommt Oberon. 27. Auguſt: 
mit dem Bade Mildenſtein. Bis 
Aufenthalt im Freien und ſowobl 


t, abgeſehen 


Zur Auf⸗ 
j Fabrt nach Grimma und Leisnig, 
jetzt begünitigt das präctigfte Wetter den 

den Arbeits-, wie den Vergnügungstheil 
des Genoſſenſchaftstages. 


rankfurt a. M., 24. Aug. [Se. Mafeſtät der König] 
trifft morgen Früh auf dem Taunusbahnbofe hier ein und fährt fofort 
nach dem Hanauer Bahnhofe weiter. In Hanau findet Vorſtellung 
der höheren Behörden und Revue über die in der Umgegend mandori⸗ 
renden Truppen ſtatt. Um 3 Uhr Nachmittags erfogt die Rückreiſe 
über Guntershauſen, woſelbſt der König übernachtet. Von da begiebt 
ſich Se. Majeſtät nach Thüringen. 
Hechingen, 22. Aug. [Hoher Beſuch.] Geſtern Abend gegen 7 Uhr 


Plagwitz 


traf der Fürſt zu Hohenzollern⸗Sigmaringen mit den feit einiger Zeit 


bei demſelben auf Beſuch weilenden Gästen hier ein und flieg in der 
Villa Eugenia ab. Heute Morgen begab ſich der Fürſt mit feinen 
Gäſten auf die königliche Stammburg Hohenzollern. 

— üͤ 


Darmſtadt, 24. Auguſt. [Der Kai 
mit ſeiner I heute Abend 6 Uhr 
ſingen hier ein und begiebt ſich ſofort nach Schloß Jugenheim. 

München, 21. Auguſt. [Vom Hofe] Der Kaifer von Oeſter⸗ 
reich hat, nachdem er die Glückwünſche des Königs zu feinem Geburts⸗ 
tage entgegen genommen, Baiern vorgeſtern Nacht verlaſſen. Der 
Verkehr beider Fürſten war, wie verſichert wird, ein ungemein herzlicher. 
Zum Diner auf der Roſeninſel war die ganze Familie des Herzogs 
Max in Baiern eingeladen, auch der greiſe Prinz Carl war zugegen, 
der feit längerer Zeit zum erſten Male wieder den König ſah. Es 


ſollen zwiſchen den Majeftäten und dem Prinzen Carl Beſprechungen 


Rattgefunden haben, denen noch vor der Abreiſe des Kaiſers ein Miniſter⸗ 
rath folgte. Am Bahnhofe hatte ſodann der Kaifer mit dem Fürſten 


Hohenlohe eine Unterredung. Während der Anweſenheit des Kaiſerd 


trafen, wie bereits gemeldet, der döſterreichiſche Geſandte in Dresden 


und der frangöfifche Botſchafter in Berlin, wohl nur zufällig, hier ein. 
Gleichzeitig kam auch der Prinz Friedrich der Niederlande nach Poſſen. 
hofen. Der Kaiſer wird zu der im September ſtattfindenden Ber. 


ſer von Rußland] trifft 
mittelſt Extrazuges von Hi 


mählung ber Herzogin Sophie, feiner Schwägerin, mit dem Herzoge 


= 


5 iſt, was auf die 


. find, indem ſchwarzer erjtidender Rauch jedes Athmen verwehrte, und das 


+ Sagan. Von hier wirv der „Nied. 8 00 geſchrieben: Wie in vielen 
andern Städten, fo haben auch bei uns die heißen Tage der letzten Woche 
zwei Opfer gefordert. Am Mittwoch wurde der Dienſtmann Glerſchner, 
ein fleißiger und gern geſehener Arbeiter und Familienvater, bei der Arbeit 
nach dem Genuſſe eines Glaſes Waſſer ohne jede vorhergegangene Krankheit 
in Zeit von einer halben Stunde vom Tode hinweggerafft; ein gleiches 
Schickſal traf in der Nacht zum Donnerstag den in Dienſten des Herrn 
Spediteur Müller ſtehenden Fuhrmann Reiche, welcher in der Nacht von 
einem plötzlichen Unwohlſein ergriffen und von ſeiner Frau, welche ärztliche 
Hilfe herbeirufen wollte, bei ihrer Rückkunft todt aufgefunden wurde. 
Görlitz. Einem Privatbriefe entnimmt die „Nied. Ztg.“, daß unter 
der noch immer nicht großen Zahl der Erſteiger des Mont-Blanc ſich 
jetzt auch 1 junge Görlitzer, die Gebrüder P. und G. H. befinden, die 
am 13. d. M. den Rieſenberg beſtiegen. Dieſelbhen ſchreiben darüber Fol⸗ 
endes: Am 13 Auguſt haben wir die höchſte Spitze des Mont⸗Blane 


von Alengon wieder hierher kommen. — Miniſterpräſtdent Fürſt Hohen: 
llohe begiebt ſich in den nächſten Tagen nach Auſſee 5 en 
* . Pr. 3. 


München, 24. Auguſt, Nachm. [Zu Profeſſoren des hieſi⸗ 
gen Polhtechnikums!] find ernannt: Heſſe, bisher in Heidelberg, 
für Mathematik; Erlenmeyer, gleichfalls bisher in Heidelberg, für Che⸗ 
mie; Ludewig, bisher in Zürich, für Maſchinenbaukunde und Fiſcher, 
bisher in Aarau, für Zeichnenkunſt. 

Großbritannien. 

A. A. C. London, 22. Auguſt. [Die Eiſenbahn⸗Kataſtrophe bei 
5 e d e ur u 5 Se —— 0 
uns. Alle Blätter bringen Leitartikel, Abe on Verwandten „mutbe (4810 Metres = 15,326 Fuß) erſtiegen, in Begleitung nur eines ührers 
maßlich“ Vermißter und Rebe. b De, are Früh En etroffenen | und eines Trägers. Sie können ih denken, was für inet — 
ii um EL al bee wer del ee eee ae e oe ge 

N N — 2 : g „ 1 ißbeit feſt⸗ macht hat, obgleich von einer lohnenden Ausſicht von der Spitze nicht di 
wird noch immer auf 2 band en 10 Run) 5 — Gewißheit feſte Rede fein ane Bie Hoͤhe iſt zu gewaltig ai ſelbſt Monts Ref, Manet 
Mie ob die Bulk a Theile eines | Ihe 5 Pie! ae eder. horn ꝛc., Berge, die allerdings auch noch in ziemlicher Entfernung vom Mont: 
Körper tepräfentiren, Dieterbalb 0 Ab gel. 1 Lel b 5 50 Blanc liegen, erſchienen uns wie kleine Hügel. Dagegen iſt die umgebende 
mene Todtenjury ba alb geſtern zu Abergele den . Gletſcherwelt herrlich. Thurmhohe Eisnadeln, Spalten, deren Grund man 
nicht vornehmen Spur eln 2 88 5 Uhren 15 en e BETEN nicht erſchauen kann, Schneebrücken über dieſelben, die wir nur mit zagen⸗ 
t, temlicher Gewißheit 70 595 d Lad Fa 1 wa Bedienung, dem Fuß betraten und die uns in Gefahr brachten, in die graufige Tiefe zu 
Sir Migelas Chinnerp mit zwei Damen ein Gapitän Topnsbend mit beruft 3 ai nicht ig) * 3 2 worden 1 

nner „ N erabſtürzende Lawinen, die uns zu ereilen drohten, dann wieder Fe it 
ſeiner Frau ſich in jenen zertrümmerten und von den Flammen ver⸗ iüdiſchem Geröll, das unter 5 Schritt in die Tiefe rollt, 2 wirbeln, 


mißt, wei roll 1. wir 
an e e für 12 Sale der en 1 den Föhn getragene Wolten herumgeſchleuderten Schnee's bilden die Erxinne- 
Schlüßel, um die Berfönlichteit feftzuftellen. Die Entſtellung ift eine der“ rungen die unageloſchlch in unsere Seele verharren werben. Trog alledem 

edge daß nicht einmal das Geſchlecht ſich mit einer oder zwei Ausnabmen waren wir von Witterungsverhältniſſen ꝛc. jo begünftigt, daß wir nur ſieben 
fetiellen laßt, wo zollbreite Stüdden Seug Frauenieichen bezeichneten. Standen und fünf Minuten bon Grands Nulets, wo eine Hütte zum Ueber: 

Sechszehn goldene und ſilberne Uhren, viele Geldſtücke und eine große Pac m gebaut IE um die Spitze zu erreichen, jo daß wir alſo 

Menge Juwelen, deren Lady Farnham allein im Werthe von Eſtr. bei] die eſteigung in unden machten, während man gewöhnlich 18 rechnet. 
ſich führte, ſind in der Aſche aufgeleſen. Man glaubt, daß die Verungluͤck⸗ Nn une en un 11 75 ba 110 55 fen 

„in allen reuzend, a ir rgen en löten 

ten, durch den Zuſammenſtoß betäubt, in dem Moment der Qualen verſchieden Früh 2 Uhr 20 Minuten die Grands » Mulets verließen, am Himmel 


dahinſchoſſen. 5 
Breslau, 25 Aug. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 10 3. U.⸗P. — F. 3 3. 


Oel⸗Feuer die Waggons in zwei Minuten verzehrte, indem die ziſchenden 
lammen rechts und links durch die Wagenfenſter wogten, und eine ſolche 
luth verbreiteten, daß Niemand ſich der Brandſtätte auf mehr als 18 Fuß Entfer⸗ 

Uung zu nähern im Stande war, ohne lebendig geröſtet zu werden. Man ſah wäh⸗ 


SEE 


r r „777 Be LE 5 BR FE, 
A ME, 2 Ihr: Sn ee - 9 ir 
. 


Dbollerah 8. Midpling fair Dpollerah 7%. Good middling Dhollerah 1 
Bengal —, Fair Bengal 6%. Fine Bengal —. Good fair Deu 8% 
New fair Domra 8. Pernam 10%, Smorna 8%. Gapptiihe 11%. Sa⸗ 
vannah —. Schwimmende Surate —. j 
(Schluß: Bericht.) Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 3500 Ballen. Sehr feſt. el 
New⸗ Fork, 24. Auguſt, Abends 6 Uhr. (Per atlantiſches Kabel.) Bed 9 
auf London in Gold 1097. Goldagio 45%. Bonds v. 1882 112%. 4 
Baumwolle 30, Petroleum 32. Mehl 9. 
Antwerpen, 24. Auguſt, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Petroleum⸗Markt. 
(Schluß⸗Bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 50, per September 50, per 
October 50%, pr. November⸗December 51. — Flau. 
Bremen, 24. Auguſt. Petroleum, Standart white, loco 5½. 
Paris, 24. Auguſt, Nachmittags. Rüb dl pr. Auguſt 82, 75, pr. Septbr. 
Dechr. —, — ehl pr. Auguft 72, 00, pr. SeptembersDecembe —, — 
Spiritus pr. Auguſt 73, 00, — Bewölkt. N 
London, 24. Auguſt. Getreidemarkt (Schlußbericht). Fremde Zufuhren 
ſeit letztem Montag: Weizen 13,284, Gerſte 7808, Hafer 91,383 Quar- 
ters. Weizen gegen Anfang voriger Woche 1—2 Sh. niedriger, 
abzug ſchleppend, Gerſte ſeſt, in Hafer gutes Geſchäft. Lein dl loco Hull 
30%. — Schönes Wetter. 
Amſterdam, 24. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. Getreidemark 
Schlußbericht). Roggen auf Termine behauptet, pr, October 197, pr. Mä 
b pr. April 61. Rüböl pr. October 30%, pr. Mai 31%. 
Bewölkt. 


London, 24. August, Nahm. [Viehmarkt.] Von Rindern kamen 4310, 
von Schafen 20,820 Stück zu Markte. In Rindern war bei guter Frage 
das Gefhäft ſehr lebhaft, engliſche Zufuhren waren klein, fremde groß. Der 
Hammelhandel war lebhaft, engliſche und fremde Zufuhr klein. Preiſe für 
Rindvieh 4 Sh. 4 D. bis 5 Sh., für Schafe 5 Sh. bis 5 Sh. 8 D., für 
Schweine 3 Sh. 4 D. bis 4 Sb. 4 D. 


Berlin, 24. Auguſt. Namentlich zu Anfang des Vexkehrs erging ſich die 
Börſe in beſter Stimmung, die ſich auch durch größere Geſchaftsabſchlüſſe zu 
erhöhten Courſen ausſprach. Beſonders beliebt waren öſterr. Credit; es 
transpirirt, daß die Semeſtral⸗Bilanz durchaus befriedigende Reſultate auf 
weiſen werde, welche Annahme einem Wiener Conſortium Veranlaſſung 
bietet, für die Hauſſe in Creditactien thätig zu operiren. Die Bewegung 
darin war denn auch hier eine um über ein Procent ſteigende. Demnäch 
entwickelte ſich in Italienern ein ſehr lebhafter Handel, der von einer Preis⸗ 
beſſerung bis ein Procent begleitet war. Lombarden und Franzoſen wurden 


Mehle“ 


; Telegraphiſche Depeſchen. es böber bezahet, indeß trateu fie gegen die Umſätze in den erſtge⸗ 
Varzin, 24. Aug., Vormittags. Nach einer guten, faſt ſchmerzens⸗ nannten Papieren zurück. Amerikaner ſind ſtill und nur ſchwach behauptet, 
freien Nacht hat Graf Bismarck das Bett verlaſſen und befindet ſich, zuch von Türken, Rumänen ꝛc. war weniger die Rede, desgl. von öſterr. 
die Schmerzen in den Muskeln abgerechnet, welche jede Bewegung ver: ee ee en neh a 5 e 
anlaßt, den Umſtä den nach wohl. Der Ausſpruch des Arztes, daß Preis — bab Na nd) ax als 5 eſtern, bis 116, » 88 indeß wieder 
keinerlei Verletzung der äußeren und inneren Organe durch den gefähr: bis 113 berabzugehen. Von anderen Babnen, die meift träge umgingen, 
lichen Sturz verurſacht ſei, wird hierdurch beſtätigt. (W. T. B.) durden noch Niederſchleſiſche Zweigbahn beſſer bezablt, für Märkiſch⸗Poſener 
Brüſſel, 24. Auguſt. Das eben veröffentlichte amtliche Bülletin AH weniger zu machen, Freiburger eng 5e ebenſo Anhalter und 
über den Zuſtand des Kronprinzen lautet: Die Nacht iſt gut verlaufen. Oproc. Thüringer; Koln. tindener waren etwas beſſer. (B. u. 9.3.) 
Des Morgens ließ ſich eine leichte Beſſerung im Zuſtande des Prinzen F 8 
1 1 e e eee 5) : Berliner Börse vom 24. August 1868, 
London, 24. Aug. Es iſt jetzt feftgeftellt, daß die Aſchenreſte in Foads und Seld-Cdarıse. 
Abergele 33 Leichen angehören, darunter 10 männlichen, 11 weiblichen 1 N 
Geſchlechts; die übrigen ſind durchaus unerkennbar. Die Beſtattung 3 


rend des Brandes nur bin und wieder die calcinirten Leiber der Paſſagiere 
in verſchiedenen Lagen und Stellungen im Innern der Waggons, von wel ⸗ 
chen nach erfolgter Loͤſchung, welche mit Fluthen Waſſers endlich bewerkſtel⸗ 
ligt wurde, nur die eiſernen a Gerippe übrig blieben. An Zu: 
ſchauern des graufigen Unglücks fehlte es nicht, da die Gegend keine dde ift 
und ohnedies die Kataſtrophe ſich am hellen Mittag ereignete. Kein Hilfe⸗ 
ruf, keine ausgeſtreckte Hand kam aus der Gluth — Tod und Verkohlung 
war das Werk einer Minute. Telegraphiſche Verbindung konnte erſt lang⸗ 
ſam wieder hergeſtellt werden, woraus ſich erklärt, daß die Hiobspoſt London 
erſt 16 Stunden nach dem Unglück erreichte. Nur der Geiſtesgegenwart der 
Schaffner iſt es zu danken, daß fie durch Entſendung von Boten längs der 
Linie und Lärmſignale Zuſammenſtöße mit zwei anderen Lahnzügen verhin⸗ 
derten. Der Bahndienſt auf dieſer Strecke galt immer als ſicher. 


merika. 
& * Newyork, 11. Auguft. [Zur Beruhigung von Lo ui⸗ 
3 ftana.] Der Kriegsminiſter hat in Antwort auf das Geſuch des 


Risanbahn-Binmm-Aotien. 
| Dividende pro 1866, 1867, 


dito 54. dz. 0° 4 132 tm 
Gouverneurs Warmouth, an den General Buchanan, Befehls- der Verunglückten erfolgt morgen. — In Folge des Sturmes, der Gin 185 — 1 la ler 
haber der Truppen in Couifiana, Inftructionen geſandt, nach welchen] Sonnabend Nachts wüthete, haben viele Schifſbrüche an der Weſſküſte gi 1864 4'196 br 1 [149% ba 
derſelbe nach Gutdünken dem Gouverneur Truppen zur Dıöpofition |fattgefunden. — Man erwartet, daß der königliche Hof am 4. Sep⸗⸗ ie des ba. ae 
fielen, und falls es nothwendig werden follte, die Nationalmacht zur tember nach Windſor zurückkehrt. (T. B. f. N.) 4150 N 7 2 14% „ fle 
Aufrechthaltung der Ordnung zu verwenden, dieſerhalb ſpecielle Be: Petersburg, 24. Auguſt. Heute Nacht fand im hieſigen Flachs⸗ a- Assis nr 8 4 1327 @. 
fehle beim Präſidenten telegraphiſch einholen fol. — Die Legislatur] und Hanflager ein großes Feuer ſtatt. Es find eirca 100,000 Pub | z:rtimer te k Obe. 4 b. er 15 
von Louiſiana hat eine Bill angenommen, welche es für ein ſtraf⸗ Flachs und 70,000 Pud Hanf verbrannt. Der Schaden wird auff n — Sa fe . 
bares Vergehen erklärt, irgend welche militäriſche Macht im Staate] / Millionen Rubel geſchätzt. (T. B. f. N) ü fPosensche . 4 — — 4% ehe ba. 
ohne vorherige Ordre des Gouverneurs zu organifiren. Bombay, 19. Aug. Die Songenfinſterniß fand geſtern bei fehr| J de f Past vum, 5 
n der Legislatur von Alabama] paffirte eine Bill, welche ungänſtiger Witterung ſlatt. In Bombay ſelbſt regnete es während 2 2 e ku 188%, B 
J 9 : Tur u. Noumärk.i4 2 2 
ber Legislatur das Wahlrecht des Staates bei der zukünftigen Präſt⸗ der Dauer der größten Verfinſſerung. (T. B. f. N.) 1 Ei Br 2 
dentenwahl verleiht. Der Gouverneur von Alabama hat dieſe Bill Breslauer Börſe vom 25. Aug J Schluß⸗Courſe. ( Uhr Nachm) Börie vom 25. Auge] Schu ß-Conrſe. (I Uhr Nachw.) .. 28 d 28 W * 
mit feinem Veto belegt, welches wahrſcheinlich feine Wirkung nicht ver- Ruſſiſch Papiergeld 834 —, bez. Oeſterr. Banknoten 80% — 7 bez. u. Seen Ehain.ie Mi 5 Bi 5 
fehlen wird. 904 N ee 0% 15275 an ile Brice 82% ir b 7 755 Schlesische: i 180% br. B. 27 8. 
: f in: at.⸗Anleihe —. eiburger „ Neiſſe⸗Brieger —. erſchleſiſche 0 des 2 Ag 
General S berman] if N thätlicher Bann ve Def Liu. A. und C. 186 bez. u. Gd. ilhelmsbahn 112% bei. u. Gd. Oppeln. Aal AR — re ob 13%, 
meiſters Dunn in Leavenworth mit einer Geldſtrafe von 100 Dollars] Tarnowitzer 81% Br. Oeſterr. Ereditbank⸗Actien 95% Gd. Schleſ. Bant- Ausiändisohe Fonds. — 
belegt worden. verein 117 Br. 1860er Looſe 75—% bez. Amerikaner 75% — % bez. und ter. Metailiquen 15 21 st. da 8 
[Aus Richmond! wird gemeldet, daß ein geftern abgcehaltenes Jul 5 59% bez. Minerda 37% Br. Baieriſche Anleihe —, n 5 5 6 
Meeting von Negern angegriffen wurde. Ein Kampf entipann ſich,] Italiener 87 u, Br. dito dito il |67 er. b. B 2 
a ; ö ; reslau, 25. Auguſt. Preiſe der Cerealien. dito ger Fr. A. 7 10889 J ba. 5 
bei welchem Piſtolen zur Anwendung kamen, und zwei Neger getödtet] Feſtſetzungen der polizeilichen Lommiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. „A endet . [Ol n 1 1% 
wurden. l = » fen mittel ordin. fein mittel ordin. — — a . de Stamm-P- 4 
[Das Canadiſche Parlament] it bis zum 19. September Weizen, weißer 85—90 82 78-80 [Gerſte 8 87 88 et 787 2 847 
vertagt worden. Es heißt, die Anti⸗Union⸗Convention zu Halifax] ds. gelber, 82—83 80 74—77 Safer, are 36—37 35 34 | dito Liqu.-Pfandbr. 1 153% ba. > 
habe eine Reſolution angenommen, welche Rebellion gegen die Krone] Roggen, ſchleſ. 67—69_65 60-621 Erbſen 6—66 60 56.58 % 4 288 Er [75 
oder Annection an die Vereinigten Staaten ſtark mißbilligt, und gleich: Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung] <urhoss,40 Thir. Ob. — 164% de. Bank- und industrio-Paplera, 
zeitig die Anwendung aller nur möglichen conftitutionellen Mittel be⸗ Raps Re MEET An Raps und Nübſen. Anden. 38 FI. Loose) EL » 21% 
; R 7 — —— — Dunn 
günſtigt, um Nova Scotia von der Conföderation zu trennen, da das: Wimterrübſen. 166 162 158 pr. 150 a Tisenbahn-Prierftäts-astiss. 5 
ſelbe angeblich wider den Willen des Volkes in dieſelbe einzutreten ge⸗ Sommerrübien 222 HE = Pfd. Brutto in Sgr. serg Märkische . ira 24 . 18, 
nöthigt worden war. Dotter... .. nn ee - dito .ag 92% B. 67% 
[Aus Mexico.] Berichte aus Vera⸗Cruz beftätigen 5 1185 n ee 1 88 80% Tralles a EL TER FE 45 
bung der Blokade des Hafens von Mazatlan von Seiten des britiſchen] Officiell ekündigt: — Ci. Weizen. 3 Roggen. — Ctr. Leindl. alto 1 91 &. 8 
Kriegsſchiffes „Chanticleer“. Juarez hat den e der mexi⸗/ — Etr. Rüböl. — Ort. Spiritus. — Ctr. Rapskuchen. — Ctr. Hafer. die Aare ne 
cani ſi oce P g * 
18 Monate lang gefangen gehe, ent in Feahen eech, | LeeRraHbilhe Fe und dener. er 125 
[Arbeitseinſtellungen in Newpork.] Schon ſeit dem 15. Mai Paris, 24, Auguſt, Nachmittags 3 Ubr. — Schluß⸗Courſe: Aproc. e I. E. 4904, B $ 4 
dauert die Strite der 4000 Newvorker Maurergeſellen fort, und noch] Rente 70, 7070, 82/70, 80. Italſeniſche Sprocentige Rente 52, 80. e e 4 4 5 
c ne che | ee Yan 307800 Gast man f 
r - riorit. 265, 50, it⸗mobil.⸗ 5, —. . Eijenb.: dito con. 4 873, B. H 
% %%% Gproc Mer. Ct. pr. 1a]  & Mia, Ska 2 
eder verheir ‚siehe erhält namlich oll. und jeber unverbeiratbete | (ungeft.) 81 4. Feſt, aber unbelebt. Conſols von Mittags T Uhr waren | zasch. Zwaish, 1. 8.8 89 f, 12 
Doll. aus der * he 15 3 (att 94 gemeldet. 8 "berschlen. I. . % . — — 15 
erinnern D delt e um die Einführun diger (NG 3 r. Schluß ; 9 ; dire B. 3½ 77 6. 87 f 
. 10ſtündiger) Arbeitszeit und Beibehaltung der bisher für 10 Stun: en 2: Er ehe u Rae er 1 ak Tr Yale 16 Fu N u = j 7 f 
den gezahlten Löhne 5 Doll; dio Tag, Gewaltthätigkeiten find nicht borger | Mexicaner 15. proc Ruſſen 91%. Neue Rufen 88. Silber 60%.| ai E. %%% n. is, f a8 
kommen. Das Publikum leidet pie Fuat am meiſten, da die Bauten einge Türkiſche Anlelbe von 1865 38%. Sproc. Rumäniſche Anleihe 79½. proc. Alto 84 92% bi. | 10 1 
tellt worden find und baburcı ue dic meiden erbeblih iheurer werden. Herein. Staaten ⸗Ant vr, 1882 717, bende b, er | ' 
uch die Zimmergeſellen T Au einem Strite einftmeilen warten Frankfurt a. ., 24. Auauft, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß ⸗ . . 84, 5. f 


fie nur den Erfolg der Maurer ab. In den Regierungswerkſtätten erheben 
ich übrigens bereits Klagen egen „die Lor Kurzem eingeführte Zſtündige 

rbeitszeit, denn da in dem ezuͤglichen Geſetze Über die Löhne nichts ge: 
agt war, hat man dieſelden heruntergefebt. Indeſſen ift keine Ausſicht auf 

ledereinführung des Zehn⸗Stundenſyſtems vorhanden. — Die ſogenannte 
Arbeiterbörſe (Labour Exchange) in Caſtle Garden hat während ihres 
furzen Beſtehens bereits 14,796 Auswanderern ännern und 6340 


Baer anna. & 1% 5 Men 

Berlin, 24. Aug. Weizen loco 72—83 Thlr. pro 2100 . nach 
Qualität. — Roggen loco neuer 55—56% Thlr. pro 2000 55 bez. 
- Rüb bl loco 9% Thlr. Br. Spiritus loco ohne Faß 19% 
— Thlr. bez., pro Aug. und Aug.⸗Septbr. 18, —19 Thlr. bez., Septbr.s 
Oct. 18 ½.— 1 Thlr. bez., Oct.⸗Novbr. 17½— / Thlr. bez., Nov.⸗Dec. 


Courſe: Wiener WMechſel 103%. Oeſterreichiſche National⸗Anleihe 54%. 
6% Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 75%. Def. Ludwigsbahn 134%. Baier, 
Pram. Anl. 103. 1854er Zoofe 66%. 1860er Looſe 74%. 164er Looſe 
99%. Oberheſſiſche —. Ruſſ. Bodenkredit 82% B. Lombarben 190. Türken 
38. — Feſt und belebt. 

Frankfurt a. M., 24. Aug., Abends. [Effecten⸗Societät.] Ameri⸗ 
kaner 75%, Credit⸗Actien 221%. Steuerfreie Anl. 52%, 1860er Looſe 74%. 


Frauen) Arbeit verſchafft. Im Ganzen hatten ſich etwa 17,000 Perſonen | 1884er Looſe 99%. Lombarden 190. Staatsbahn 355%, Günitig 17 — Thlr. bez. 
gemeldet, die demnach jait alle (und zwar zum größeren Theile in den Staz⸗ Wien, 24. Auguſt, Abends. [Abend⸗Börſe.] Fredit⸗Acuen 212, 50. r Rss ne nee 

B anden. N Rn 5 5 1. Breslau, 25. Auguſt. Bei rubigem Geſchäftsverkehr haben fi Ges 
ten Newyork und New Jerſey) . e hier entſchiedene Schritte 1860er Looſe 84, 20, 1864er Looſe 96, 30. Staatsbahn 246, 50, ali⸗ treide⸗Preiſe am Fender Markte behauptet, die Zufuhren behiellen mittel⸗ 


[Deutſche Goupernanten.] Endli 
1 i i en Geſchaͤftszweiges entge⸗ 
gethan, um dem abſcheulichen Treiben eines ganz 192005 et iger 


zier 208, 75. Napoleonsd'or 9, 1144. Lombarden 184, 20. — Sehr feſt. 


Hamburg, 24. Aug., Nachmitiags 2 Uhr 30 Mn, I[Schluß⸗Courſe.] mäßigen 


Umfang. 


genzutreten, welcher ſich⸗zur Aufgabe geſtellt hat, 5 2 ian⸗Anleihe 89. Nationol⸗Anlei 1 J - ; 
aus anflinfigen Familien dure Are deen von Goubernantenfielen über Led geen . "Deferteihtihe 1800er Safe 7847. Sure ahn g. Pere Je Hiellge weiter De pam. gelber at., feinfte 
den Ocean 1 loden und ſchlechten Häufern zuzuführen. Namentlich aus Lombarden 401 Jtalieniſche Rente 52. Vereinsbank 1117. Mon, Sorten I bis > Car. ber — zahlt, — Roggen ungefäbe preishal · 
Aden, en follen Goubernanten auf derartige Annoncen bin bie |peutice Want 138 7% bein, Bahn 116%. , neue 68-82 Cpe, Tenfe Abe 
— Finnländ ibe 79%, 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anieihe 109. 1866er pet due lung > 0 
Auſſiche 1 108%. eh Verein, Et. pr. 1882 69, Notiz. — Haſer in feſter Haltung, pr. 50 Pfd. 5 18 8 


Sorten über Notiz bezahlk. — Erbſen meni 
Zufuhr, pr. 90 Pfund 52—60 Sgr. — Oel ſaaten waren heute 


Disconto 2 pCt. — Starke Kaufluſt. ni 2 
= Lupinen ohne Handel. — Bohnen behauptet, pr. 90 Pfund 7 dis 


Hamburg, 24. Aug., Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. [Getreidemarft.) 


Provinzial-Zeſtung. 


' zen ruhig, Roggen ſeſt. Weizen pr. Auauft 5400 Pfund netto 132 di a 
nn, , ,,, . — Dapsitußen begehrt, BI--@8 Ogr 
Heute am 25. Augu Be ein Mann fein 60fabriges (biamantnes) Rob, 116 Br Gl. Rognen pr. Yunuft 5000 Psd. Brutto 92 r, Kleeſaat, rothe wenig beachtet 11—14— 164, Thlr. pr Er weiße ſehr 
Bürger⸗Jubiläum. Der Ebrenmann heißt Ernſt Rother, war früher | 91% ih pr. Herbſt 87 Br., 86 Gld., pr. October⸗Rodember 86 Br., ſeſt. 12 15-1820 Thlr. pr. Eir. 2 „pr. Etr, we 
Hutfabrikant und ein eifriger Beſucher des Schießwerdergartens in allen 85 GM. Hafer ftille. Rübol ruhig; loco, 20%, pr. October 20%, Thymothee ruhiger, 787 Thlr. pr. G. 


tr. 
Kartoffeln pr. Sack & 150 Pfd. 30—32 Sgr., Metze 1Y4—1% Sar. 


Verantwortlicher Redacteur: Ur. Stein. 
Drud von Graß, Barth u. Comp. (ih. Friedrich in Breslau. 


ſeinen Phaſen. 


Ketten aus der 
zog eine 


Liverpool. 24. Auguſt, Mittags. Baumwolle: 12,000 Ballen Umſaßg. 


vinz.) Reichenbach. Am 23, d. Vormitt 
U.) 2 STR eans 11. Middling⸗Ameritaniſche 10%. Yatr 


enge Störche über Reichenbach. 


